
LEONBERG. Auf dem Gelände des SV
Leonberg hatte das DFB-Mobil Station
gemacht – samt den beiden Trainern
Matthias Heigl und Markus Heuma-
der. Eingeladen hatte sie JFG 3 Schlös-
ser-Eck. Ziel war, den Trainern und Be-
treuern der JFG-Teams Themen rund
umTechnikundTaktik zu erläutern.

Als Trainingsteam diente die U 15
der JFG. 26 Spieler zeigten in der
kurzweiligen Einheit, was sie kön-
nen und was noch verbessert werden
kann. Am Ende waren alle voll des
Lobes, und mit Sicherheit war das
DFB-Mobil nicht zum letzten Mal zu
Gast in Leonberg. (bxh)

FUSSBALL

DFB-Mobil ist beim SV Leonberg

Das DFB-Mobil hatte in Leonberg Station gemacht. FOTO: MARKUS PIEHLER

BUBACH. Elf Vereine beteiligten sich
am Pokalturnier der Bubacher Stock-
schützen auf den Asphaltbahnen
beim Vereinsheim. Keiner der Betei-
ligten wollte aufgeben, so dass bis
spät abends gekämpft wurde. Den
ersten Platz erreichte der ESF Hesel-
bach-Meldau mit 18:12 Punkten.

Zweiter wurde der EV Münchshofen
(13:7) vor demTSVKlardorf (12:8).

Auf den weiteren Plätzen folgten:
EC Ettmannsdorf, ATSV Pirkensee-
Ponholz, ESC Burglengenfeld, ESC
Teublitz, SSC Leonberg, SV Fischbach,
SSC GW Maxhütte-Haidhof und EC
SonneBruck. (plg)

STOCKSCHIESSEN

Heselbach-Meldau holt den Pokal

Elf Vereine waren beim Pokalturnier in Bubach amStart. FOTO: GEORG KREMPL

BURGLENGENFELD. Ein gutes Pflaster
für die Burglengenfelder Leichtathle-
ten ist immer wieder das Läufermee-
ting derDJKWeiden inNeustadt. Nach
dem hochkarätigen Wettbewerb ran-
giert Andriy Griny auf dem überragen-
den dritten Rang in Deutschland über
die 400Meter, undMarkusGleissl posi-
tioniert sich auf dem exzellenten fünf-
ten Platz über die 3000 Meter. Der
Burglengenfelder Andriy Griny stellte
am Wochenende in Neustadt seine
Bestleistung über die 400 Meter ein,
Markus Gleissl unterbot beim Läufer-
meeting die Zehn-Minuten-Marke
über die 3000 Meter, und Simon Ca-
spers freute sich ebenso wie Julia
Hantsch über die gelungene 1500-Me-
ter- bzw. 3000-Meter-Premiere.

Freitagabend standen bei schwülen
25 Grad die 800 Meter und 3000 Meter
in Neustadt auf dem Programm. Über
die 800 Meter stellten sich Simon Ca-
spers und Andriy Griny der Konkur-
renz. Allerdings wurde Griny trotz sei-
ner Vorzeit von 1.55 Minuten in den
schwächeren dritten Lauf gesteckt.
Trotz seiner Bemühungen, nach dem
Start das Tempo zu forcieren, waren
seine Anstrengungen erfolglos, und so
stieg der Burglengenfelder Athlet nach
600 Meter aus, um sich für das Sonn-
tagsrennenüber die 400Meter zu scho-
nen.

Bei sonnigem Wetter und idealen
Temperaturen kam er sonntags dann
gut aus den Startblöcken und machte
enormen Druck. So stürmte er nach
flotten 52.70 Sekunden ins Ziel und
stellte damit seine 400-Meter-Bestleis-
tung von 2017 auf die Hundertstelse-
kunde ein. Der Lohn für den 37-jähri-
gen willensstarken Athleten ist Rang
drei in der deutschen Bestenliste über
die 400Meter in der Altersklasse M 35.
Damit untermauerte der Burglengen-
felder seine Vormachtstellung in
Deutschland in derM35, da er über die
800 Meter bereits seit einiger Zeit ganz
oben aufRang eins steht.

Zwar rannte Simon Caspers am
Freitagabend keine Bestleistung auf
den zwei Stadion-Runden, doch er zeig-
te Beständigkeit, da er mit 2.06.00 Mi-
nuten nur 14 Hundertstel langsamer
war als seine Bestzeit. Dafür lief es am
Sonntagnachmittag auf den 1500 Me-
tern umso besser. Mit großem Kampf-
geist stürmte der U-20-Mann in seiner
angepeilten Zeit von 4.31.36 Minuten
insZiel.

Auf der 3000-Meter-Langstrecke wa-
ren Markus Gleissl und Julia Hantsch
unterwegs. Für beide war es das erste
Rennen über diese Distanz auf der
Bahn. M-45-Mann Gleissl peilte eine
Zeit unter der Zehn-Minuten-Marke
an, und das gelang dem Burglengen-
felder ausgezeichnet. Mit konstanten
Rundenzeiten spulteGleissl die sieben-
einhalb Runden herunter und stürmte
sonach tollen 9.46.02Minuten ins Ziel.
Wie wertvoll diese Zeit ist, zeigt der
Blick in die deutsche Leichtathletikda-
tenbank, in der er sich gleich auf An-
hieb auf Rang fünf in Deutschland
schob.

Zwar ging Julia Hantsch etwas zu
forsch die fordernden 3000 Meter an,
doch dann spulte sie ihre Runden
gleichmäßig herunter und eilte nach
12.28.90Minuten ins Ziel. (bpf)

LEICHTATHLETIK

TV-Läufer
präsentieren sich
in Topform

Mit erfreulichen Leistungen kehrten
Burglengenfelds Mittel- und Lang-
streckler vom Neustädter Läufer-
meeting zurück. FOTO: FRANZ PRETZL

BODENWÖHR. Zum achten Mal fand
auf dem Kunstweg rund um den Bo-
denwöhrer Weiher der Hammersee-
lauf statt. Fast 270 Starter, damit neue
Rekordbeteiligung, nahmen an dem
Lauf- und Walkingwettbewerb teil.
Brandneu gingen zum ersten Mal zu-
sätzlich die „Bier-Athleten“ an den
Start. Wer gedacht hatte, dass es sich
hierbei um einen aus Maßkrugstem-
men, Biertrinken und Bierfassrollen
bestehenden Dreikampf handelt, sah
sich getäuscht, es war ein sportlich-
spaßiger Dreikampf, bestehend aus
Schwimmen, Radfahren und Laufen,
veranstaltet vom TV Bodenwöhr, der
heuer 100 Jahre altwurde.

Um die Attraktivität der Wettbe-
werbe zu steigern, wurden Start und
Ziel erneut in den Brauereigarten ver-
legt, so dass die Besucher desWeißbier-
festes das Geschehen aus nächster Nä-

he live mit erleben und die Starter an-
feuernkonnten.

Nach einer kurzen Begrüßung
durch Brauereichef Markus Jacob, Mo-
derator Andreas Dirmaier, Lauf-Orga-
nisator Franz Plössl und Helmut Zinn-
bauer vom TV Bodenwöhr gingen die
knapp 70 Nordic-Walker auf die fünf
Kilometer lange Strecke. Als schnells-
ter Walker erwies sich zum fünften
Mal hintereinander Wolfgang Scholz
mit einer Zeit von 31:23 Minuten –
kein Wunder, wurde Scholz in dieser
Disziplin schon mehrmals Europa-
meister. Ihm folgte auf Platz zwei Gün-
ther Graml, der rund zweieinhalb Mi-
nuten länger brauchte (33:52), und da-
hinterRichardLeingärtner (34:56).

65 Langstreckenläufer

Schnellste Dame war Europameisterin
Mariola Pasikowska, die mit ihrer tol-
len Zeit von 35:52 Minuten bei den
Männern den sechsten Platz belegt
hätte. Knapp dahinter folgten Vorjah-
ressiegerin Christiane Feldmeier
(36:17) undSiegrid Schulz (37:07).

Bei den rund 65 Langstreckenläu-
fern, die die Hammerseerunde zwei-
mal zu absolvieren hatten (10 km),
siegte Vorjahressieger Felix Mayerhö-
fer mit einer Zeit von 36:58 Minuten.
Zweiter wurde Markus Gleissl (39:31)
vorRichieGottschalk (40:44).

Bei den Damen setzte sich Vorjah-
ressiegerin Brigitte Frenzel mit 46:17
Minuten durch. Ihr folgten Anna Ma-
ria Illmer (48:29) und Lisa Hautmann
(48:40).

Danach gingen im Hauptlauf 130
Sportler auf die 5000Meter langeHam-
merseerunde. Mit 18:20 Minuten er-
zielte Lokalmatador Marc Braun die
schnellste Zeit. Mit neun Sekunden
Abstand folgte Michael Hauptmann
(18:29) und Abonnementsieger Tho-
masKerner (18:50).

Bei den Damen wurde Lokalmata-
dorin Edeltraut Auburger (22:58)
knapp von Julia Hantsch, die 22:33Mi-
nuten brauchte, geschlagen. Auf Platz

drei landeteDanielaHecker (23:36).
Die Mannschaftswertung der Her-

ren entschied der TV Burglengenfeld
mit einer Gesamtzeit von genau 61Mi-
nuten für sich. Es folgte das Team Lo-
binger mit 67:07 Minuten vorm Lauf-
treffKatzbach (70:56).

Bei den Damen erreichte das Trio
Aaf&Dafomit einer Zeit von 73:03Mi-
nuten den ersten Platz. Platz zwei ging
an die Mädels vom TV Burglengenfeld
(75:16) und Platz drei an das zweite
TeamvonAaf&Dafo 2 (82:55).

DasWasser spritzte

Das Wasser spritzte auf, als sich die
rund 40 „Bier-Athleten“, darunter auch
Bürgermeister Georg Hoffmann, beim
Gasthof Jacob zur besten Frühschop-
penzeit in die Fluten warfen, um die
700 Meter lange Strecke bis zum See-
winkel zu schwimmen. Nach einem
schnellen Kleiderwechsel ging es mit
dem Rad auf den 15 Kilometer langen
bergigen Rundkurs, der über Taxöl-
dern, Pingarten und Erzhäuser zurück
nach Bodenwöhr führte und zweimal
zudurchfahrenwar.

Den Abschluss des Wettkampfes
bildete ein 3,5 Kilometer langer Lauf
rund um den Hammersee, der eben-
falls zweimal absolviert werden muss-
te. Ständige Positionswechsel prägten
denWettbewerb.

Läufer zeigen gute Leistungen
AUSDAUERSPORT Rekord-
beteiligung amHam-
merseelauf: 270 Athleten
gehen an den Start. Bier-
Athlon sorgt für zusätzli-
che Attraktivität.
VON RANDOLF ALESCH

Moderator Andreas Dirnberger, Brauereichef Markus Jacob und der Bäff gratulierten den drei schnellsten Damen über 5000m zumSieg. FOTO: RANDOLF ALESCH

HAMMERSEELAUF

Siegerehrung: Bei der Siegereh-
rung,diemusikalisch von den Ja-
cob-Weißbiermusikanten umrahmt
wurde, überreichte Brauereichef
Markus Jacob zahlreicheMag-
num-Flaschen undBierfässer an
die jeweils Erstplatzierten.

Ergebnisse:Die Ergebnislisten des
Hammerseelaufes können im Inter-
net unterwww.brauerei.brauerei-
jacob.de eingesehenwerden.
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